
Kreissportbund

Es fehlen
vor allem

Übungsleiter
Kreis Gütersloh (jahu). 353
Sportvereine hat der Kreis Gü-
tersloh, sie zusammen haben
111.501 Mitgliedern. Eine
stattliche Zahl, oder wie es
Henrika Küppers (CDU), Mit-
glied im Bildungsausschuss
des Kreises, sagt: „Mehr als
ein Viertel unserer Bevölke-
rung ist in Vereinen organi-
siert.“
Wie deren Struktur aus-

sieht, weiß Peter Hatschbach,
Geschäftsführer des Kreis-
sportbundes. „150 Vereine, al-
so 42 Prozent, haben bis zu
100 Mitglieder. Die Hälfte, al-
so 51 Prozent, liegt in der Grö-
ßenordnung zwischen 101
und 1.000 Mitgliedern. Sie al-
le sind größtenteils getragen
vom Ehrenamt.“ Lediglich 24
Vereine hätten mehr als tau-
send Mitglieder. Und wie sind
die Vereine durch die Corona-
Krise gekommen? Insgesamt
hätten die Klubs in der Pan-
demiezeit 3,5 Prozent ihrer
Mitglieder eingebüßt. „Damit
liegen wir genau im Landes-
durchschnitt.“
Auch wenn sich diese Zahl

nicht dramatisch anhört, ist
sie mit Blick auf unterschied-
liche Altersgruppen doch alar-
mierend. So seien es gerade
die Kinder und Jugendlichen,
die den Vereinen nun verlo-
ren gehen, erklärte Hatsch-
bach. In der Altersklasse bis
sechs Jahre zeigt die Statistik
ein Minus von 18,6 Prozent.
Durch die Corona-Auflagen
hatten viele Kinder gar nicht
die Möglichkeit, eine Sportart
zu beginnen. Bei den 7- bis

14-Jährigen sind es Verluste
von 7,3 Prozent und bei den
15- bis 18-Jährigen 7,1 Pro-
zent. „UndselbstwenndieKin-
der- und Jugendlichen in die
Vereine zurückkehren, wird
es einen Stau geben“, sagte
Hatschbach und erinnerte an
die langen Wartelisten für
Schwimmkurse. Da fehlten
nicht nur die Wasserflächen,
sondern auch die Übungslei-
ter. Viele hätten sich Jahr um-
orientiert und stünden nicht
mehr zur Verfügung.

Plädoyer: KSB-Geschäftsfüh-
rer Peter Hatschbach warb für 
Qualifizierungsmaßnahmen.
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„Es bleibt eine große Her-
ausforderung, die vielen Frei-
willigen zu gewinnen und zu 
halten“, sagt Hatschbach. „Wir 
sind daher gut beraten, at-
traktive Weiterbildungsange-
bote vorzuhalten.“ Für den 
KSB ist die Qualifizierung der 
vielen ehrenamtlich Tätigen 
eine Antwort auf die Mitglie-
der-Delle durch die Corona-
Pandemie.
Daher stimmten die Mit-

glieder des Ausschusses für Bil-
dung, Kultur und Sport ein-
stimmig für einen Antrag der 
CDU: Die Verwaltung soll prü-
fen, wo der Kreissportbund 
dauerhaft eine Möglichkeit be-
kommen könnte, eine Sport-
halle oder einen Schulungs-
raum für Qualifizierungen zu 
nutzen. Hatschbach: „Die Pan-
demie hat uns nochmal sehr 
anschaulich gemacht, wie 
wichtig ehrenamtliches Enga-
gement für unser gesellschaft-
liches Zusammenleben ist. Oh-
ne gut ausgebildete Übungs-
leitungen können unsere 
Sportvereine ihr breitgefä-
chertes Angebot gar nicht auf-
rechterhalten.




